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Amtliche Bekanntmachungen
Städtische Commissionen

Finanz Commission
Sitzung am Donnerstag den IV Mai cr Nachm S Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer
Zur Berathung kommen

1 Antrag auf Mittelbewilligung zur Besoldung eines
Architekten

2 Antrag auf Mittelbewilligung für die Turnhalle
des Gymnasiums

3 Antrag auf Nachbewilligungen bei dem Etat der
Elementarschulen

4 Antrag auf Bewilligung von Kosten für Straßen
reinigung

5 Antrag auf Bewilligung von Mitteln für die katho
lische Schule

6 Sonstige Eingänge

Die Bestimmung des H 16 der Polizei Verordnung
über die äußere Heilighaltung der Sonn und Festtage
vom 21 März 1879 nach welcher am Borabende des
Pfingftfestes keine Schausteltungen Bälle Con
certe und ahnliche Lustbarkeiten in öffentlichen
Lokalen stattfinden dür en wird mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwa eingehende
Anträge zur Abhaltung solcher Vergnügen nicht berück
sichtigt werden können

Halle a S den 15 Mai 1888
Die Polizei Verwaltung

In Gemäßheit des Z 19 der Polizei Verordnung vom
8 Dezember 1881 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß dem bisherigen Droschkenkutscher Her
mann Krahl die Fahrkarte entzogen worden ist

Halle a S den 14 Mai 1888
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der am 9 April 1847 zu Seifersdorf bei Dresden

geborene Schlosser resp Arbeiter Paul Pfeiffer ent
zieht sich von Neuem seit August vorigen Jahres der
Fürsorge um seine auf Kosten der hiesigen Armenkasse
Hierselbst untergebrachten beiden Kinder während er sich
in der Fremde umhertreibt

Geschichtliches über öffentliche Ausstellungen
ii

Die Londoner vwrläs kair von 1851 hatte Glas und
Eisen in Herstellung von Weltausstellungs Bauten in
Mode gebracht Als 1853 in New Aork 1854 in Sy
denham Melbourne und Manchen 1865 in Dublin und
1869 in Amsterdam Expositionen stattfanden wurden mo
disizirte Nachbildungen des Londoner Krystallpalastes von
1851 errichtet und auch die Hauptgebäude der 1876 in
Philadelphia etablirten kair und die derselben
folgenden Exposüionen zu Paris Sydney Melbourne c
waren großentheils aus Eisen und Glas hergestellt

Die Londoner Ausstellung von 1851 sollte nach einer
zweiten ungleich wichtigeren Richtung Bahnbrecherin wer
den Als die Engländer in diesem Jahre dahinter gekom
men waren daß ihr industrielles Vermögen an erheblichen
Schwächen kranke gründeten sie aus den Überschüssen der
Exhibition eine Kunstschule welche vorläufig im Zlslko

Unterkunft fand Prinz Albert interessirte
sich warm für das junge Unternehmen und faßte den
Plan die öffentlichen Kunstsammlungen Londons in eine
Gruppe von Gebäuden zu vereinigen Eine große zur
Feldmark von Kensington gehörende hart an Brompton
gelegene Gartenfläche wurde gekauft und trotz Wider
spruch des Ministeriums mit einem Fachwerkgebäude
besetzt dessen drei runde Pappdächer den Volkswitz veran
laßten dieselben Brompton boilsrs Kochkessel zu tausen
Heute birgt das Kensington Museum bekanntlich die beste
aller auf Erden existirende Sammlung kunstgewerblicher
Gegenstände in seinen Mauern und wurde bis dato von
ca 25 Millionen Menschen besucht deren Minderzahl
müßige Neugierde herbeiführte Deutschland besitzt in
seinem Nürnberger Germanischen und in seinem Berliner
Kunstgewerbe Museum stattliche Anstalten welche hoffen
lassen in nicht zu ferner Zeit den weitgestelltesten Anfor
derungen zu genügen

Die Internationale Ausstellung von 1851 mit ihren
13,397 Ausstellern machte gleichzeitig in vielen Köpfen
den Gedanken entstehen Fach Expositionen zu entriren sei
eine ungemein zweckmäßige Sache Und nun folgte eine
Separatfchau der andern Da deren Zahl Legion gewor
den kann ihrer hier nicht eingehend gedacht werden

Das Jahr 1853 sah 2 Weltausstellungen eine wurde zu
New Iork die andere zu Dublin abgehalten Die Dub
liner war insofern interessant als ihr Hauptgebäude
425 Fuß lang 100 Fuß breit und 105 Fuß hoch
größtentheils Holzwerk ausmachte Beide Ausstellungen
hatten Erfolg waren aber erheblich weniger bedeutend als
diejenige des Jahres 1851

München excellirte anläßlich seiner Ausstellung 1854 in
Eisen und Glas besaß ein Hauptgebäude von circa 850
Fuß Länge und 85 Fuß Höhe und wurde von 7005 In
dustriellen c beschickt In demselben Jahre ward eine
norwegische Ausstellung in Christiania abgehalten indeß

HMsMes T eN
Es wird um gefällige Mittheilung seines gegenwärtigen

Aufenthaltes hiermit ersucht
Personalbeschreibung Größe 1,69 Haare schwarz

Stirn frei Augenbrauen schwarz Augen braun Nase spitz
Mund gewöhnlich Zähne defeet Kinn oval Gesicht läng
lich Gesichtsfarbe gesund Statur schlank besondere Kenn
zeichen rechtsseitiger Leisteubruch

Halle a S den 14 Mai 1888
Die Polizei Verwaltung

Aus der Stadt und Umgebung
Mit dem gestern gemeldeten Erwerb des Gutsbe

zirkes Gimritz zum Preise von 1,125,000 Mk wovon
über die Hälfte zu 3 /z pCt also zum Zinsfuß der neuen
Stadtanleihe verzinslich stehen bleibt hat unsere Stadt
einen jedenfalls nach jeder Hinsicht vortheilhaften Kauf
abgeschlossen Es ist dabei das Entgegenkommen des
Herrn Amtsrath Bartels gegenüber unserer Stadt um
so mehr anzuerkennen weil wie wir vernehmen demselben
von einem Großgrundbesitzer ein bedeutend höheres An
gebot vorgelegen Mit Rücksicht darauf daß gegenwärtig
der Stadt die Verwirklichung zahlreicher Unternehmen ob
liegt welche große Geldmittel erfordern war ihr Augen
merk zunächst darauf gerichtet den nördlichen größeren
Theil der Peißnitz die Holzung und Wiese auf dieser
Insel welche mit 140,000 Mk abgeschätzt worden zu
eigen zu erhalten Es war dies jedoch nach den bestimmt
abgegebenen Erklärungen des jetzigen Eigenthümers nicht
möglich Der Magistrat unserer Stadt sah sich deshalb
genöthigt um in den Besitz der Peißnitz zu gelangen den
ganzen Gutsbezirk zu erwerben In Anbetracht der Größe
und des steigenden Wachsthums der Stadt glaubten die
Behörden es verantworten zu können selbst für den Be
sitz der Peißnitz bezw des nördlichen Theiles derselben
selbst ein nicht unerhebliches Opfer zu bringen wie ja
auch andere große Städte mit weniger günstigen Finanz

verhältnissen als Halle z B Barmen und Elberfeld
ausgedehnte Walddistrikte in ihren Umgebungen aus

Gründen der öffentlichen Gesundheitspflege und Verschö
nerung mit großen Geldopfern angekauft und daraus herr
liche Anlagen geschaffen haben welche ihnen jetzt zur Zierde
und zum Nutzen gereichen Aber auch für den Erwerb
der übrigen Bestandtheile des Gutes sprachen gewichtige
Gründe da trotz der zur Zeit ungünstigen Lage der Land
wirthschaft der Ankauf von Gimritz mittels der Verpacht
ung seiner Fabriken und Ländereien außer den für städt
Anlagen zu reservirenden Theilen eine ausreichende Ver
zinsung des Kaufpreises bestimmt sich erwarten läßt

die Italiener in Turin und Florenz und die Spanier in
Madrid exhibirten

Unterdessen hatten sich die Franzosen mit Eifer auf
eine große zu Paris abzuhaltende internationale Schau
vorbereitet Dieselbe fand 1855 zu Paris statt kostete
20 Millionen Francs wurde von 4,633,464 Schaulustigen
besucht von 20,799 Ausstellern beschickt und erzielte ein
Defizit von ca 3 /z Millionen Francs

Melbourne veranstaltete 1854 61 66 und 72 Brüssel
1856 Lausanne 1857 2050 Aussteller Turin 1858
Hannover 1859 Athen 1859 947 Aussteller und Mo
naco ebenso wie Stockholm 1860 Ausstellungen

Die Internationale Londoner Exhibition des Jahres
1862 kostete 460,000 Pfund und brachte 408,530 Pfund
ein wurde von 6,211,103 Schaulustigen besucht wies
24 Morgen überdachtes Land auf und war von 26,348
Ausstellern beschickt Sie übertraf fomit alle ihre Vor
gängerinnen

Das Jahr 1863 sah 2 Landesausstellungen zu Wies
baden und Constantinopel An Ersterer beteiligten sich
1317 Aussteller

1865 wurden Ausstellungen zu Amsterdam Dublin
Oporto 3911 Aussteller und Stettin 1451 Aussteller
veranstaltet

Die Pariser Jnternaticnale Ausstellung des Jahres
1867 welche auf dem Champ de Mars abgehalten wurde
war ein Triumph für Frankreich und dessen Kaiser 42,217
Aussteller beschickten 6,805,969 Schaulustige besuchten
dieselbe Ihre Herstellung verschlang ca 25 Millonen
Francs und ihre Gebäude überdachten ein Areal von
40 /z Morgen Am 27 Oktober wurde sie von 173,923
Personen belebt

Kleinere Ausstellungen hielten ab 1868 Leeds 1869
Amsterdam 1868 Bukarest 1870 Altona Cassel und
Petersburg und 1872 Moskau

Die 1873 in Wien veranstaltete internationale Aus
stellung welche 50 Morgen überdachten Landes vorführte
42 /z Millionen Mark kostete von ca 70,000 Ausstellern
beschickt war schöner als alle ihre Vorgängerinnen ge
nannt werden mußte und zum ersten Male den Orient in
vollem Glänze auftreten sah schloß mit einem bösen
Defizit hervorgerufen durch den berüchtigten Wiener Krach
und eine plötzlich hereinbrechende Cholera Epidemie welche
Tausende von hinnen trieb und Millionen der schönen
Donaustadt fernhielt

Die 1871 72 73 und 74 abgehaltenen internationalen
Ausstellungen zu Kensington entsprachen den gehegten Er

wartungen nicht Dagegen war eine am 17 April 1872
zu Kioto eröffnete japanische Exposition so erfolgreich daß
dieselbe anstatt 50 120 Tage geöffnet blieb und Hervor
rufen einer neuen Schau wurde welche der Mikado für
das nächste Jahr ausschrieb um den Unterschied zwischen
den Industrie Epochen vergangener Zeiten und derjenigen
der Gegenwart kennbar zu machen Als Ausstellungsge
bäude wurden die buddhistischen Tempel von Chiönin
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Der Gutsbezirk Gimritz umfaßt 1604 Morgen wovon
sich 22 Morgen im Stadtbezirk Halle 694 im Gutsbe
zirk Gimritz 104 im Gemeindebezirk Cröllwitz 596 im
Gutsbezirk Nietleben und 208 in Passendorf und Angers
dorf befinden Es bestehen dieselben in 1200 Morgen
Acker 210 Morgen Wiesen 70 Morgen Holzung 114
Morgen Anger Weide Plantagen und 10 Morgen Wege
und Unland Der Werth der Aecker und Wiesen in ihrer
Bonität gehören mit zu den besten in Halle scher Flur
und sind mindestens mit 1000 Mk pro Morgen zu schätzen
aber wegen der zeitweise eintretenden Überschwemmung
im Ertrage etwas herabzumindern In das Überschwem
mungsgebiet gehören 22 Morgen in Halle scher 674 Mor
gen in Gimritzer und 96 Morgen in Passendorfer und
Angersdorfer Flur Zu dem Gutsbezirk gehört u a
eine sich in gutem Zustande befindende Mühle mit einem
amerikanischen Walzengang und fünf deutschen worin jähr
lich ca 1200 Wispel Getreide vermahlen werden sie
dürfte daher einen Reinertrag bis 7000 Mk ergeben und
einem Werth von 60,000 Mark entsprechen Ferner eine
Stärkefabrik die einen Werth von 40,000 Mk hat und
einen Ertrag von jährlich 4000 Mk ergeben dürste Die
Zusammenstellung aller Werthobjekte ergiebt folgendes
Resultat
1 790 Morgen Acker und Wiesen im Ueber

schwemmungs Gebiet 474 09g Mark
2 620 Morgen außerhalb des Ueberschwemm

nngs Gebietes 396 4003 70 Morgen Holzungen 42 0004 114 Morgen Anger Weide und Plantagen 11 400
5 10 Morgen Wege und Unland

6 Die Wassermühle 60 0007 Die Stärkefabrik 40,0008 Die Wirthschaftsgebäude
9 Das lebende und todte Inventar 90 00010 Der eiserne Wirthschaftsbestand 40,000

Summa 1,153,809 Mark
Die Wirtschaftsgebäude in Gimritz sowie die Schäferei

ferner 10 Morgen Wege und Unland sind bei der Schätz
ung nicht in Betracht gekommen Das lebende und tote
Inventar befindet sich im allerbesten Zustande zu dem le
benden Inventar gehören 70 Haupt Rindvieh 1200 Stück
Schafe 24 Pferde Der Werth der Ernte wird auf ca
80,000 Mark geschätzt

Aus den gegebenen Daten geht hervor daß die Stadt
einen Fehlgriff mit dem Erwerb des Gutsbezirks zumal
unter den maßgebend gewesenen Bedingungen keineswegs
gethan und dürfte die Bürgerschaft diesen Schritt der
städtischen Behörden nur mit Anerkennung begrüßen können

sErster kommunaler Wahlbezirks Verein j
In der gestern Abend abgehaltenen Sitzung wurde zunächst

Keninji und Nishi HonguSnji benutzt in denen das alte
Nipon ebensowohl wie das moderne Japan ihr Können
gleich glänzend veranschaulichten

Das Jahr 1876 sah zwei Ausstellungen von Bedeut
ung entstehen die Exposition von Brüssel und diejenige
von Philadelphia Letztere verfügte über bedachte Aus
stellung Räume von 75 Morgen Größe kostete 6 725000
Dollars wurde von circa 60 000 Ausstellern beschickt am
10 Mai eröffnet am 10 November geschlossen und in
Summa von 9 910966 Menschen besucht Am 28 Sep
tember der festgesetzte Penafylvania Tag fanden sich in
der Exhibition 274919 Visttors ein die höchste Zahl
welche eine Ausstellung bis dato jemals an einem Tage er
reichte

1878 wurde auf dem Pariser Champ de Mars wiederum
eine Weltausstellung abgehalten welche von 66000 Aus
stellern beschickt war Ihre überdeckten Räume nahmen
einen Raum von 312 000 Qu Metern ein Sie schloß
selbstredend mit einem Defizit durfte aber mit dem von
ihr erzielten Erfolge zufrieden sein Deutschland betheiligte
sich an derselben nur mit Gemälden Skulpturen und Kunst
drucken in Summa 124 Nummern und erntete mit
Recht allseitiges Lob

Das Jahr 1879 brachte eine Industrie Ausstellung mä
ßigen Werthes zu Cincinnati und eine Internationale Ex
hibition zu Sydney An letzterer detheiligten sich 592
deutsche Aussteller Der Seitens derselben davongetragene
Erfolg war ein guter so daß die entstandenen Kosten
die Reichskasse nahm von denselben mehr als 200 000 Mk
auf sich nicht in Betracht gezogen werden können

Bereits das Jahr 1880 brachte eine neue in Australien
abgehaltene internationale Ausstellung Dieselbe fand zu
Melbourne statt und veranlaßte 1089 deutsche Fabrikan
ten c zur Betheiligung Die von denselben erzielten Re
sultate waren recht gute und ließen erfreuliche Schlüsse
auf des Reiches Leistungsfähigkeit in gewerblichen und in
dustriellen Zweigen schließen

Die in demselben Jahre zu Turin abgehaltene Kunst
Ausstellung gefiel allgemein trotzdem die Beschickung durch
nichtitalienische Meister eine schwache war

1881 fanden statt eine Ausstellung elektrotechnischer
Apparate c zu Paris und eine Industrie Schau zu
Tokio

Das Jahr 1882 sührte vor eine Hygyene Ausstellung
zu Genf eine internationale kunstgewerbliche Spezial Aus
stellung zu London Landes Ausstellungen zu Pest Peters
burg Rom Prag und St Jago eine internationale Ex
position zu Shanghai eine internationale Kunstausstellung
zu Wien und eine Elektrizitäts Ausstellung ebendaselbst

Im Jahre 1883 fanden statt eine internationale Aus
stellung zu Amsterdam mit leidlichem Erfolge eine In
dustrie Ausstellung zu Boston eine Fischerei Ausstellung zu
London eine sogenannte Weltausstellung zu New Jork
und eine Ausstellung der graphischen Künste in Wien

Für 1884 sind des Erwähmns nur werth die In



dem ersten Schlafe aufgeschreckt Aafunerklärlich Weife war

das Feuer in dem Niederlagsraume des Kaufmann Kohl
schen Gehöfts Moritzzwinger Nr 1 herausgekommen und
griff da es in den vorhandenen Hanf Werg und anderen
Vorräthen reichliche Nahrung fand mit rapider Schnellig
keit um sich so daß die bald auf der Brandstelle erschie
nenen Feuerwehren alle Hände voll zu thun hatten um
dasselbe auf seinen Heerd zu beschränken und die angren
zenden Gebäude zu retten Glücklicher Weise gelang es
den Mannschaften auch noch rechtzeitig ca 100 Tonnen
Pech und Theer aus dem brennenden Gebäude herauszu
schaffen Die Bewohner des angrenzenden Wohnhauses
lagen schon im tiefen Schlafe und mußten zum Theil erst
durch andere Personen geweckt nnd auf die hohe Gefahr
aufmerksam gemacht werden Auch hier gelang es dem
nächst den größten Theil der Mobilien und sonstigen Wirth
schastsgegegenstände in Sicherheit zubringen Der Brand
währte bis zum frühen Morgen und legte auch das be
treffende Niederlagsgebäude vollständeg in Asche Von
dem Wohnhause brannte das Dach ab und der Laden aus
Der entstandene Schaden ist ein ziemlich beträchtlicher
Lobenswcrth war die Haltung der Feuerwehr Mannschaf
ten die mit regem Eifer und außerordentlicher Umsicht
ihrem Rettungswerke oblagen Es wird vermuthet daß
das Feuer durch ruchlose Hand angelegt worden ist da
in dem betreffenden Gebäude nur bis 7 Uhr gearbeitet und
dasselbe dann fest verschlossen worden ist Man will so
gar gegen 10 Uhr einen kleinen untersetzten Mann bemerkt
haben der um jene Zeit das Grundstück verlassen und sich
eiligst über den Promenadenplatz hinweg entfernt haben
soll Nähreres wird wohl die Untersuchung ergeben

sVictoria Theaters Gestern ging die Gesangs
posse Der Waldteufel in Scene gesetzt von Herrn
Dircctor Dessau über dre Bühne Die Handlung ist eine
etwas confuse sich aus den vielen Couplets und Tänzen
schwer herauswindende Eine Försterstochter der
Waldteufel und eine Baronesse sind in ihrer Kindheit
verwechselt worden Nachdem dies an den Tag gekommen
tauschen sie die Rollen die Baronesse tritt ihre Verehrer
an die widerspenstige Försterstochter ab und diese gewöhnt
sich sehr drollig an die Noblesse Schließlich heirathen
Beide trotz Schwur ledig zu bleiben ihre ihnen treu ge
bliebenen Geliebten Die ersten 3 Akte spielen im Elsaß
und färben die patriotische Gesinnung der dortigen Lands
leute etwas optimistisch In Spiel und Vortrag stand
unsre bewährte Kraft Fräulein Batty am höchsten Herr
Otto Wendt spielte den affectirten verhätschelten Aristo
kratensohn ganz vortrefflich Fräulein Martha Krüger als
Gast gefiel mehr im Gesang als im immerhin durchdachten
vornehmen Spiel Herr Gnhde zeigte die alte Sicherheit
im Anfang schien er uns etwas zu aufgeregt Herr

Bruno Klein sprach etwas schnell spielte aber leicht und
gefällig Herr Max Rawitz war etwas gezwungen und
monoton im Vortrag entwickelte jedoH gegen Ende eine
lobenswerthe Komik An neuen Costüm n und Requisiten
Couplets und Tänzen und hundert andern kleinen manch
mal etwas grimassenhaften Effecten leistete die Direction
auf dieser Bähne Großes und können wir ihren Eifer
dem Publikum die beste Unterhaltung zu gewähren nur
loben

lStrafkammer Sitzung vom 14 Mai 1338 Z Am
13 Dezember v I wurde wie s Z mitgetheilt Olga Blank
in Zörbig wegen Vergehens gegen das Gesetz vom 9 Juni
1834 die Aufbewahrung e von Sprengstoffen betreffend zu
3 Monaten Gefängnißstrafe vernrtheilt In Folge eingelegter
Revision hatte das Reichsgericht das Erkenntniß aufgehoben
und die Sache zur anderweiten Entscheidung an das hiesige
königl Landgericht zurückverwiesen Das Resultat der heutigen
Verhandlung war wiederum die erwähnte Verurteilung
Wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfalle angeklagt wurde
der Keklner Leberecht Richard Teich ans Dresden zu 1 Jahr
Gelängmß unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
verurtheilt Beim Maurer Sp hier bewohnte der stellenlose
Teich mit dem Glaserlehrling Buchholz eine gemeinschaftliche
Schlafkammer Im Februar d I öffnete er mit seinen eige
nen Kofferschlüssel den Koffer des B, entnahm demselben zwei
Paar Strümpfe von denen er ein Paar anzog das andere
Paar versteckte Er war geständig Der mehrfach wegen
Diebstahls auch mit Zuchthaus bestrafte Kesselschmidt Louis
Karl Gottfried Silex ans Bernburg z Z in Untersuchungs
haft hat sich abermals des Diebstahls schuldig gemacht Aus
einem im offenen Hausflur des Hauses Heinrichstraße Nr S
Hierselbst stehenden dem Musiker S gehörigen Kinderwagen
hatte er am 2 Aoril d I Betten im Werthe von ca 25 Mk
genommen und sich damit entfernt er wurde aber angehalten
Der Gerichtshof erkannte auf 18 Monate Zuchthaus Ehr
verlust c Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle hatte
sich der 1849 in Klein Zschocher geborene Arbeiter Karl Julius
Bauer genannt Lehmann hier zu verantworten Der Geschirr
führer Büchner hielt im Dezember v I mit dem der Papier
fabrik zu Crvllwitz gehörigen Gespann vor dem Senger schen
Laden an der Magdeburgerstratze hier Er hatte sich auf
wenige Minuten in den Laden begeben und vermute bei seiner
Rückkehr eine seiner beiden Pferdedecken Es ward ermittelt
daß Bauer diese Decke an einen Rollkutscher für 4 M verkauft
hatte Das Gericht erkannte aus 6 Monate Gefängniß und 2
Jahr Ehreuverlust Der bereits wegen versuchten Ver
brechens gegen die Sittlichkeit mit 4 Monaten Gefängniß be
strafte 1860 geborene Arbeiter Hermann Schmuhl aus Ostrau
stand unter Anklage des wiederholten Verbrechens gegen die
Sittlichkeit Er wurde dem Vernehmen nach zu drei Jahren
Zuchthaus verurtheilt

Schöffengerichtssitzung vom 15 Mai Wegen Ver
gehens gegen das Gesetz vom 15 Jnni 1833 die Krankenver
sicherung der Arbeiter betreffend war ein hiesiger Töpfer
meister angeklagt nach der Beschuldigung von 1385 bis 1888
beim Lohnzahlen semer Versicherungspflichtigen Gesellen höhere
Beträge als deren Krankenkassensteuer ausmachte in Abzug ge
bracht zu haben indem er ihnen den vollen Versicherungsbei
trag kürzte während er doch selbst ein Drittel dazu beizusteuern
hatte Der Angeklagte suchte sich damit zu entschuldigen daß
seine Gesellen oft bei verschiedenen Krankenkassen versichert ge

zur Schlachtehaussrage mitgetheilt daß nachdem die be
treffende Commission in Uebereinstimmung mit den Flei
schern an einer Anlage des Schlachtehauses am Steinthor
bahnhof in Freiimfelder Flur festzuhalten beschlossen in
Kürze dem Magistrat eine diesbezügliche Vorlage zugehen
werde Eine längere Besprechung knüpfte sich an die
in der letzten geschlossenen Sitzung der Stadtverordneten
erledigten Vorlagen den Ankauf des Rittergutes Gimritz
und das Abkommen mit dem Militärfiskus behufs Wie
dererlangung der Verfügungsfreiheit über das Landwehr
zeughaus Hinsichtlich des letzteren Punktes ward bemerkt
daß die etwaige Annahme die Verfügungsfreiheit habe
man sich gesichert um seinerzeit an gedachter Stelle einen
Durchbruch nach der Leipzigerstraße ermöglichen zu können
eine irrige sei Eine solche Absicht liege gar nicht vor
vielmehr wolle der Magistrat nur Herr in seinem eigenen
Hause sein und gedenke seine Baulichkeiten die schon jetzt
zur Aufnahme der benöthigten Räume sich zu beschränkt
erweisen zu erweitern Der Gutserwerb hat wie in
der Versammlung konstatirt ward bei der Bürgerschaft die
wärmsten und freudigsten Sympathieen gefunden Sei
doch durch den Rückkauf wieder gut gemacht worden wozu
man sich einst nothgedrungen habe verstehen müssen 1827
nämlich wurde der Gutsbezirk für 33000 Thaler von der
Stadt veräußert Zudem sei unter allen Geschäften welche
bisher die Stadt eingegangen das in Rede stehende das
beste und alle diejenigen welche an dem Beschlusse mitge
holfen würden ohne Zweifel in Anbetracht dessen daß sich
der Erwerb in der verschiedensten Weise höchst vortheilhaft
werde verwerthen lassen niemals Reue über ihr Votum
empfinden

sAus unseren Schulend Seit dem Jahre 1884 haben
36 Volksschülerinnen und Volksschüler in Zwangserziehung ge
geben werden müssen Dieselben sind aufgenommen worden in
Eckartsberga Zeitz in den Rettungshäusern zu Magdeburg
Kalbe Langensalza Gesell Schloh Moritzburg und Lindenhvf
Fast in allen Fällen zwar die Verwilderung und Verkommen
keit der betreffenden Kinder auf gelockertes Familienleben
zurückzuführen Aus der Familie No mußten sogar drei
Kinder der Zwangserziehung überwiesen werden Die gemach
ten Erfahrungen ergeben daß frühzeitiges Unterbringen derar
tiger Kinder in ein Rettungshaus wett mehr Erfolg auf dem
Gebiete der Seelsorge und Erziehung verbürgt als wenn die
Kinder in vorgerückterem Alter 12 Jahr und darüber der An
stalt übergeben werden Seit dem 1 April er sind bei den
Kindern der Volksschule bereits 6 Todesfälle vorgekommen
In den Schulen wird jetzt behördlicher Anordnung zufolge
vor dem Spielen mit Feuer Mitführen von Streichhölzern
eindringlich gewarnt und bekannt gegeben daß in der Zeit von
1862 bis 1886 nicht weniger alt 1506 Brände in der Provinz
Sachsen von Kindern verschuldet worden sind Bei den durch
Kinder verursachten Bränden kamen in der Zeit von 1872 bis
1886 siebenunddreißig Menschen ums Leben

sFeuer/j Gestern Abend zwischen 10 und 11 Uhr
wurden die Bewohner unserer Stadt durch Feuerlärm aus

dustrie Ausstellung von Calcnita die Kunst und Gewerbe
Ausstellung von London und die Industrie Ausstellung
von Stockholm

1885 fand in Antwerpen eine Welt Ausstellung statt
Deutsche Industrielle zc betheiligten sich an derselben doch
nicht unter des Reiches Obhut In demselben Jahre wurde
in Budapest eine Industrie und in London eine inter
nationale Ausstellung sür Erfindungen abgehalten

Das Jahr 1886 führte zu Liverpool eine Ausstellung
sür Handel und Verkehrswesen zu Manchester eine sehr
mäßig entwickelte internationale Industrie Ausstellung zu
London eine Eolonial Exhibition und zu Warschau eine
kleine Jndustrie Ausstellungsschau vor

1887 machte in Moskau eine wissenschaftliche und ge
werbliche Ausstellung Sibiriens und des Ural zu Mai
land eine Ausstellung von Maschinen der Müllerei und
von Maschinen zur Erzeugung von Elektrizität und zu
Warschau eine mäßig beschickte allgemein industrielle Schau
entstehen

Im Jahre 1888 findet eine internationale Industrie
Exposition zu Melbourne statt welche von 900 bis 1000
deutschen Fabrikanten zc beschickt und deren Ausstellungs
Objekteu ein Raum von 90000 Qu Fuß eingeräumt wer
den wird Kopenhagen wartet in demselben Jahre mit
einer Exhibition für Industrie Landwirthschaft und Kunst
auf London macht den Beginn mit einer sich alljährlich
wiederholenden Ausstellung italienischer Landesprodukte
eine Maßnahme die möglicherweise in Bremen oder Ham
burg Nachahmung finden wird Trieft führt eine land
wirthschastliche Schau und Brüssel eine Weltausstellung
vor welche die offizielle Firma Internationaler Wettstreit
für Industrie Wissenschaft und Kunst führt

An der Brüsseler Ausstellung die Mitte Mai eröffnet
und in dieses Blattes Spalten durch unseren Spezial
Correspondenten eingehend geschildert werden soll nehmen
deutsche Industrielle in großartigem Maße theil trotzdem
Seitens des Reiches denselben gegenüber durchaus neu
trale Haltung gewahrt wird In genannter Exposition
beansprucht von allen fremden Reichen das deutsche den
größten Raum und wird allem Anscheine nach in dem
selben ein bedeutendes industrielles wissenschastliches und
künstlerisches Können derart würdig klarlegen daß zu er
warten ihm müsse dieses Mal die Palme überreicht werden
welche bei fast allen ähnlichen Anlässen Anderen zuerkannt
wurde und äs M s zuerkannt werden mußte

Am 8 April ö I wurde zu Barcelona eine Internatio
nale Ausstellung 7 Tage vor dem festgesetzten Termine
eröffnet Nicht nur diese Ausstellung selbst sondern sogar
die Gebäude in welcher dieselbe stattfindet waren unfertig
Losa äö Mxans

Kopenhagen wird am 18 Mai eine Nordische Indu
strie landwirthschastliche und Kunstausstellung eröffnen
Allem Anscheine nach wird Deutschland auf derselben
würdig vertreten sein und verspricht dessen Kunst Industrie
aller Konkurrenz die Spitze zu bieten Mitte Juli 1889

aber soll in Karlsbad eine Ausstellung aller gewerblichen
industriellen und künstlerischen Branchen eröffnet werden
und bis Mitte September währen Diese Ausstellung
verfügt über 15000 Qu Mtr Bodenfläche und wird in
eine Exposition für instructive Erzeugnisse und Erfindungen
auf gewerblichen Gebieten enden

Zu erwähnen bleibt daß Berlin 1879 mit großem Er
folge eine Gewerbe Ausstellung veranstaltete die Manchen
glauben machte derselben werde bei Gelegenheit eine
Jnternational Exhibition folaen Dieser Glaube war ein
irriger An maßgebender Stelle ist man nicht geneigt
sich für eine in des Reiches Hauptstadt abzuhaltende inter
nationale Schau zu erwärmen

Selbstredend konnte in Vorstehendem nicht aller in den
letzten dreißig Iahren stattgehabten Ausstellungen deren
Zahl Legion gedacht werden Referent mußte sich
darauf beschränken die erwähnenSwerthesten derselben her
vorzuheben Existirt doch in cultivirten Landen kaum eine
Stadt über 25000 Einwohner und dieser giebt es be
kanntlich circa tauseud welche nicht irgend eine Aus
stellung zu Stande gebracht und sich mit Ruhm bedeckt
oder auch blamirt hätte

In Kreisen Industrieller und Gewerbetreibender macht
sich dieserhalb ebenso wie im Lesepublikum eine
berechtigte Ausstellungs Müd gkeit bemerkbar deren Ver
scheuchung Anwendung drastischer Mittel benöthigt Als
ein solches Mittel ist die Gewißheit anzusehen germani
fches Wissen und Können werde in Brüssel s Ausstellung
zum allerersten Male die Gelegenheit ergreifen sich in
einem Gewände zu Präsentiren welches dem hohen Werthe
seines Trägers einigermaßen angemessen Es ist also nicht
nur der Zeitungen Pflicht über den zu Brüssel auszu
fechtenden Internationalen Wettstreit für Industrie
Wissenschaft und Kunst zu berichten sondern auch Schul
digkeit aller auf Bildung Anspruch machenden Personen
germanischen Stammes den Worten desselben Interesse
entgegen zu tragen und sich des Umstandes zu freuen daß
Deutschland endlich einmal die Gelegenheit ergriffen in
Demonstrationen sä ooulos darzuthun es vermöge nicht
nur auf blutgetränkten Schlachtfeldern sondern auch auf
blumigen Gefilden wo Seitens der Erdbevölkerung um
die Suprematie in Künsten und gewerblichen und indu
striellen Fertigkeiten gerungen wird glänzenden Sieg davon
zu tragen Wer wie Referent Deutschlands Kinder
auf drei Weltausstellungen wenig beneidenswerthe Rollen
spielen sah und sofern er der Wahrheit die Ehre geben
wollte als das Gegentheil von Panegyriker auftreten
mußte sehnt sich inbrünstiglich einmal in seinen Bericht
erstattungen als Hymnist thätig sein zu können Roth in
Rosa gemalte Bilder hat der Leser dieserhalb nicht zu
fürchten indem Schreiber dieses nicht gallenlos und einer
jener Bösewichte welchem Verneinen leichter denn Bejahen
wird Ist er doch Kritiker von Beruf womit Alles gesagt
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München 15 Mai
Was nie geglaubt man ja nun ist s gescheh n

alle Diejenigen welche am gestrigen Tage noch das Aus
stellungsgebict besucht sie hegten laute und leise Zweifel
ob noch in der kurzen Frist über Nacht bis zur Mittags
stunde des heutigen Tages das äußere Gewand der Deutsch
nationalen Kunstgewerbe Ausstellung so weit fertig gestellt
sein würde daß eine feierliche Eröffnung seitens des Prinz
Regenten und der Mitglieder des bayerischen Königshoses
stattfinden könnte Aber von neuem zeigte sich hier wieder
was ein unerbitterliches Muß zu Stands bringen kann
enorme Schwierigkeiten waren noch in der geringen Zeit
spanne zu überwältigen Hunderter i Einzelheiten mußten
noch bedacht besorgt gethan werden tauseude fleißiger
Hände mußten sich unermüdlich in Bewegung setzen aber
Arbeitskraft mtt Energie gepaart brachten zu Stande
was selbst jeder Optimist angezweifelt

Trüb und regenschwer sah der heutige Morgen aus
München herab aber die freundliche an Kunstschätzen so
reiche Stadt hatte sich mit Fahnen und Bannern und
Guirlanden derartig hübsch herausgeputzt daß die melan
cholische Witterung keinen Einfluß auf die Stimmung der
eingeborenen Bevölkerung und der zahlreich angelangten
Fremden ausübte Zudem hatte der Himmel alsbald ein
Einsehen und legte gleichfalls die bayerischen Farben an
tieses Blau punktirt mit kleinen weißen Wölkchen welche
immer wieder die warme Frühlingssonne durchschimmern
ließen

Ueber die feierliche Eröffnung selbst hat der Telegraph
schon schnellere Kunde verbreitet betrachten wir uns daher
ungestört von dem festlichen Trubel das Heim der Aus
stellung welche in diesem Sommer das Ziel Unzähliger
werden wird Die via triuwxtialis heute mit einer
langen Reihe buntbewimpelter Masten besetzt führt rechts
vom Ende der stolzen Maximilianstraße längs der Jsar
zu dem Haupteingange bestehend aus einem etwa fünfzig
Meter hohen pompösen Thurmbaue mit stattlicher säulen
getragener Kuppel zu welcher eine Wendeltreppe empor
führt und von deren Plattform man eine wunderbare
Auesicht auf München und seine Umgebung bis hin zu
den fernliegenden duftigen jetzt noch schneegekrönten Ge
birgsketten genießt Lang hingestreckt zieht sich rechter
Hand mit seiner Front dem Strome zugekehrt das Haupt
gebäude hin welches einen durchaus vonheilhasten und
anmuthigen Eindruck macht Ganz in Weiß gehalten von
dem sich überall lebhaft zierliche Lorbeergebüsche abheben
erinnert es mit seinem nicht zu hohen Ausbau und den
vielen großen Bogenfenstern an ein heiteres Lustschloß der



Wesen was ihm viel Scheererei mit An und Abmelden ge
macht er habe deshalb die Versicherung bei der Cenlralkasse
angeordnet und mit den Versicherten vereinbart ihnen den vol
len Beitrag abzuziehen wofür er sie in anderer Weise habe
entschädigen wollen Die betreffenden Gesellen war n jedoch
im Nachtheil gewesen da sie sür das gekürzte Drittel keine
Entschädigung erhalten Gerade solche Vereinbarungen zum
Nachtheil der Versicherten verbietet jenes Gesetz Der Ange
klagte wurde zu 50 Mark Geldstrafe oder 5 Tagen Gefängniß
verurtheilt Ich bin ein freier Mann und singe mit
dieser Bekundung stolzen Selbstgefühls hatte sich der Tischler
geselle Bey er hier in der Nacht zum 19 März gegen einen
Nachtwächter verantwortet als dieser ihm untersagte durch
sein Singen die Ruhe der Nacht zu stören Der freie Mann
hatte für die Uehertretung 3 Tage Haft zmolge polizeilicher
Verfügung abbüßen müssen Bei der Arretur war er aber
auch durch eine sehr unanständige eines freien Mannes
höchst unwürdige Aeußerung gegen den Wächter beleidigend
geworden weshalb er noch wegen Beamtenbeleidigung zu 5
Tagen Gefängniß verurtheilt wurde Unter der Anklage
wegen vorsätzlicher Körperverletzung stand der Arbeiter K F
E Löbe Trotha der am 2V Februar hier seinem Genossen A
mit einem Blecheimer so auf den Kopf geschlagen daß der
Verletzte 8 Tage arbeitsunfähig gewesen und ärztlich behandelt
worden Den Anlaß zu der Gewaltthätigkeit hatte eine seitens des
A auf den vül äo ksi is der Frau L gemachte Bemerkung ge
geben Der Angeklagte ward unter Annahme m ldernder Um
stände zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt Uebler erging
es dem gleichfalls wegen vorsätzlicher Körperverletzung ange
klagten Agenten I A Lietz hier der in der Nacht zum 13
März den Maler I mit der Faust und einem Stock derartig
über den Kopf geschlagen daß der Mißhandelte blutend zu
sammen gesunken Zur Erklärung der That ward ermittelt
daß er zuvor durch eine Aeußerung eines Begleiters des I
gereizt worden sich aber wahrscheinlich dann in der Person
geirrt hatte Das Urtheil lautete auf 2 Monate Gefängniß

Vorsätzliche Körperverletzung lag auf der Sache gegen den
Maurer Gustav Altuer aus Morl zu Grunde der am 29
Oktober daselbst die Frau des Arbeiters H anläßlich vorange
gangener gegenseitiger Schimpfereien wegen Kinderunarten
vor den Leib getreten was für die Mißhandelte unter dama
ligen Umständen üble Folgen hätte haben können glücklicher
weise ist ein Nachtheil nicht eingetreten Der Gerichtshof er
kannte gegen A auf 2 Wochen Gefängniß Wegen Haus
friedensbruch und Sachbeschädigung angeklagt erschien der
Knecht O K Nitzec aus Morl N war am Morgen des 6
März mit einem grimmen Kater erwacht der ihm alle Lust
zur Arbeit verleidete weßhalb er seineu Dienst beim Guts
besitzer B in Oppiu sofort hatte aufgeben wollen Bei den
Auseinandersetzungen mit Herrn B war er in das Vergehen
des Hausfriedensbruchs und dann der Sachbeschädigung ver
fallen ndem er wiederholt widerrechtlich in die Behausung
seines Herrn gedrungen und vorsätzlich wie rechtswidrig einen
Thürverschluß beschädigt hatte Mit 3 Wochen Gefängniß hat
er die 2 Vergehen zu oüßen

fMe u ch e l m o r d j Der Rittergutsbesitzer F Lüdecke
auf Hilkenschwenda ein Bruder des hiesigen Sanitätsraths
Dr Lüdccke ist am vergangenen Sonntag gegen 10 Uhr
Abends in seiner Wohnstube durch das Fenster meuchel
mörderisch erschossen Frau Lüdecke hatte sich bereits zur
Ruhe begeben und Herr Lüdecke saß noch in einem zur
ebenen Erde belegenen Zimmer auf einem Stuhl vor dem

Tisch als plötzlich vom Fenster her ein Schuß krachte
der ihn zu Boden streckte Der Mörder muß von drau
ßen her durch das Fenster gut gezielt haben da die in
den Kops gedrungene Kugel den Ermordeten lautlos vom
Stuhle herabgleuen ließ Vermuthlich liegt ein Racheakt
vor da der Ermordete schon öfter mit Wilddieben Kampf
gehabt hat

sAus Giebichenstein In der am 15 d M stattge
fundenen Sitzung der Gemeindevertretung wurde 1 die neu
entworfene Baupolizei Ordnung für den Gemeindebezirk mit
einigen Modifikationen genehmigt 2 der Vergebung des Schul
neubaues in öffentlicher Submission und 3 die Pflasterung derBöckstraße mit Galgenberger Kovfsteinen in 6Vz Meter Fahr
dammbreiie beschlossen ferner 4 ein Schulgeld Erlaß Antrag
abgelehnt sowie 5 das Honorar für den Rechnungsrevisor fest

Uebelstand bei Bauten Gestern Abend kurz vor
7 Uhr fiel von dem Neubau große Ulrichstraße 11 ein so
genannter Schoßriegel herab Ein Herr sowie eine Frau letz
tere mit einem Kinde auf dem Arme welche auf dem äußersten
Rande des Trottoirs liefen entgingen wie durch ein Wunder
der Gefahr von dem Gegenstände erschlagen zu werden
Es dürfte dringend erwünscht fein daß in dieser Hinsicht Maß
regeln zum Schutze des Publikums getroffen werden Wenig
stens sollte bei derartigen Arbeiten ein Mann zur Warnung
für die Passanten vor der Gefahr vor dem Baue aufgestellt sein

Polizeinachrichten Am 12 d M wurden aus dem
Grundstück Rathhausgasse Nr 19 ein kattuner Kleiderrock blau
geblümt ein grau gewehter Unterrock ein brauner Filzrock und
ein Paar schwarze Zeugschuhe gestohlen

Standesamt Halle a S Meldung vom 15 Mai
Geboren Dem Tischler Rudolf Handroi TAnnie Johanna

Schmiedftr 6 Dem Schneider August Grob 1S Hermann
Heinrich Otto Bergg 1 Dem Werkkührer Wilhelm Quarg
1 T Martha Kranienstr 12 Dem Schriftsetzer Louis Bär
wald 1 S Gustav Hans Langestr 3 Dem Bureau Verste
her Hermann Kupferschmidt 1 S Karl August Willy Stein
weg 28a Dem Handarbeiter Heinrich Pfau 1 S Albert
Arthur Weingärten 16 Dem Tischler Gustav Dautz 1 S
Wilhelm Gustav Walther Parkstr 9 Dem Zimmermann
Karl Buhle 1 S Friedrich Hermann kl Schloßg 2 Dem
Zimmermann Hermann Koppe 1 T Elife Martha kl Brau
hausg 16 Dem Steinsetzer Wilhelm Krähnert 1 S August
Friedrich Langestr 30 Dem Schneider Julius Weber 1 T
Johanne Klara Gertrud Weingärten 8 Dem Schuhmacher
Karl Kaiser 1 T Frieda Paula Gattesackerg 8 Dem
Fleifchermstr Louis Otto 1 T Olga Emmy Georgstr 1
Dem Handarbeiter Josef Cielontko 1 S Karl Schmiedftr 16

Dem Maler Friedrich Herbst 1 T Lina Jda Entb Jnstitut
6 unehel S 2 unehel T

Gestorben Der Arbeitshäusler Richard Fritsche 62 I 5
M 16 T Klinik Des Schneidermstr Karl Wagner T
Marie Martha 6 M 14 T gr Ulrichstr 22 Des Zim
mermann Friedrich Probst T Frieda 13 I 3 M 9 T Mühl
graben 10

Provinz und NabKeftaateN
Eibau 14 Mai Stiftungen Ein kürzlich hier ver

storbener Gutsbesitzer Poliich eine als Sonderling bekannte

Persönlichkeit hat in seiner letziwilligen Verfügung eine be
deutende Summ für gemeinnützige Zwecke aussetzt So er
hält die Ortskirche 20000 Mark zu einer neuen Orgel der
Älbert Vereiu 6000 Mark der Gustav Adoli Verin 6000 Mark
der Verein für innere Mission 6000 Mark den Kindern seines
Gutspächters hat der Geschenkgeber 2000 Mark zug wendet
Die Gesammtsumme der Stiftungen beziffert sich auf 40 000
Mark

Altenburg 13 Mai Verunglückt Am FreitagAbend 0 Uhr ist von dem Leipzig Reichenbacher Perfouen
zuge auf einem Wegübergauge in der Nähe des Ortes Goiel
ein ländliches Gefährt zertrümmert wobei leider zwei Insassen
desselben Mutter und Tochter getödtet wurden D r Lenker
des Fuhrwerks wurde auf die Pufferbohle der M ischine ge
schleudert und kam so mit dem Leben davon Auch das Pferd
ist unverletzt

Schönebeck 14 Mai Das goldene Dienstj ubilaum feierte heute im Kreise ihrer Kinder und Kindeskinder
die Hebamme Rosamunde Elisabeth Stein geb Drewke hier
Die alte Dame hat bis auf den heutigen Tag in seltener
Rüstigkeit ihr Amt Tag und Nacht mit Liebe und Treue ver
waltet und genießt in hohem Maße die Achtung der gesammten
Bürgerschaft Zahlreiche ehrende Geschenke wurden der Ge
feierten von allen Seiten dargebracht Auch seitens der Stadt
ist derselben ein Ehrengeschenk von 100 Mk zugebilligt worden

Dresden 13 Mai Schmiedetag D r bierselbst
versammelt gewesene zahlreich aus ganz Deutschland be
suchte 13 schmiedetag beschloß u A daß Schmiedegesellen die
Fachvereineu angehören so viel als möglich nicht in Arbeit genom
men werden sollen falls sie nicht aus den F lchvereinen ausschei
den Von der Hülfe des Staates versprach man sich hierbei wenig
sondern hielt die Selbsthülfe für das richtige Mittel das jede
Innung für sich regeln müsse Man beschloß Lehrlingen die
ausgelernt haben ein Legitimationsbuch zu übergeben Gesel
len aber solche Bücher nur auf Wunsch zu geben Betreffs
der Reiseunterstützung einigte man sich dahin daß das Geschenk
wesen jeder Innung überlassen bleiben müsse Zum Ort für
Abhaltung des nächsten Verbandstages wurde Frantfurt a M
gewählt

Leipzig 12 Mai Sozialistengesetz Heute stan
den vor der vierten Strafkammer des hiesigen Landgerichts
der Schneider Karl Leopold Adolf Albrecht aus Reuimitz und
der Buchbinder Emil Kahlert aus Groitzfch unter Anklage der
im großen Umfange betriebenen Verbreitung verbotener sozia
listischer Schriften und Theilnahme an einer geheimen Verbind
ung s 19 des Sozialistengesetzes und ß 129 des R St G B
Beide Angeklagte gelten als hervorragende Mitglieder der
sozialdemokratischen Partei nnd wurden trotz ihres theilweisen
Leugnens für schuldig erachtet Albrecht erhielt 10 Monate
Kahlert 8 Monate Gefängniß

Leipzig 13 Mai Hochherziges Vermächtniß
Der hier verstorbene Hofrath Rechtsanwalt Dr Petschke wel
cher bekanntlich die Stadt Leipzig zur Universalerbin seines
Vermögens eingesetzt hat in seinem Testamente auch eine An
zahl Humanitären Bestrebungen dienende Vereine und Stiftun
gen 2e hochherzig bedacht So ist dem seit 61 Jahren hier
bestehenden Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger verheira
teter Wöchnerinnen ein Legat von 60000 M dem Pensions
fonds für das Stadtvrchester und der damit verbündeten Stift
ung zur Unterstützung der Wittwen und Waisen des Stadt
orchesters ein Legat von 10000 Mark bezw von 3000 Mark
sowie dem Pensionsfonds für das Theaterchorpersonal ein Le
gat von 1500 Mk ausgezahlt worden

Rococozeit hier ist nichts Schweres oder gar Plumpes
zu finden graziös und phantasievoll ist der ganze Stil
uud mehrere stattliche breitgefügte Eingänge ermöglichen
eine wirkungsvolle Perspeetive auf die Schätze der Aus
stellung Ueber diesen Eingängen aber sehen wir rund
bogige farbig prächtige Wandgemälde von Meisterhand
herrührend und sicherlich ihren jetzigen Aufenthaltsort
weit überdauernd

Das eigentliche Hauptportal befindet sich nicht in der
Mitte sondern in der hintern Hälfte geziert wird es
durch eine mächtige vergoldete Königskrone unter welcher
sich vo goldenen Lorbeerzweigen eingerahmt das bayerische
Wappen befindet Die Vorhalle mit Tannenguirlanden
und vielfarbigen seidenen Fahnen geschmückt hat einen
selten kostbaren Wandschmuck in herrlichen persischen und
türkischen Teppichen und vor allem in prächtig erhaltenen
wunderbaren Gobelins mythologische Scenen darstellend
bekommen In der Mitte ragt aus einem Palmen und
Blumenausbau die bronzene Büste des Prinz Regenten
Luitpold empor Die nächste eigentliche Empsangshalle
zeigt eine schöllgeschwungene von dorischen Säulen getra
gene Kuppel deren Flächen iu luftiger Weise mit flottem
Blättergerank in welchem sich exotische Vögel wiegen be
malt sind von der oberen Mitte aber lächelt das grotesk
freundliche Gesicht der Sonne herunter Den Abschluß
der Hinteren Wand bildet ein gewaltiger Smyrna Teppich
vor dem sich auf erhöhtem Podium der Thron Baldachin
aus dunkelrothem Sammet mit schwerer Goldverbrämung
erhebt Nach beiden Seiten ziehen sich von hier die breiten
lichten Ausstellungshallen hin welche Raum genug bieten
daß nirgends eine Ueberladung stattgefunden hat und an
keiner Stelle die Uebersicht verloren ging

Bon dieser Uebersicht aber ach da können wir heute
noch kein Resultat meldm noch nicht einmal das Gerippe
eines Resultats denn offen gestanden die Ausstellung ist in
ihrem Innern kaum halb fertig Eine Reihe von Tagen ja
mehrere Wochen werden wahrscheinlich noch vergehen ehe
der Besucher befriedigt ausrufen kann Sirhe esift gut so
Ganze Theile der Hallen weisen noch die nackte Holzbekleidung
auf und die aufzustellenden Gegenstände liegen noch in massi
gen übereinander gethürmten Kisten und Ballen verborgen
andere Theile sind halbfertig aber kaum tausend Schritte
kann man gehen ohne daß man auf geschäftige Arbeiter
haufen stößt ohne daß um uns Axt und Hammer
und Säge und Bohrer ihr lärmendes Concert vollführen
Viele Aussteller sind noch so weit im Rückstände daß es
ihnen absolut unmöglich war der Bitte des ComitSs den

unvollständigen Theilen am Tage der Eröffnung ein fest
liches Gepiäge zu geben, nachzukommen Die bereits
fertigen Theile der Ausstellung aber zeigen uns schon
jetzt wie stattlich und würdig das deutsche Kunstgewerbe
hier vertreten sein wird welchen hohen Rang es gegen
wärtig einnimmt und wie edlen köstlichen Zielen es
nachstrebt Hinreißend wirken bereits bei einer flüchtigen
Wai derung die vollendet schönen Arbeiten auf den Gebie

ten der Goldschmiedekunst der Teppich Möbel und Por
zellan Fabrikation und der Süden wie der Norden der
Osten wie der Westen unseres Vaterlandes concurriren
dabei um die Palme der Anerkennung

Weit schöner wie iu den vorläufig noch ziemlich ungast
lichen Ausstellungshallen weilt es sich auf dem Prome
nadenwege vor dem Hauptgebäude Einen schöneren Platz
dazu könnte kaum eins zweite Stadt bieten links fern der
hoheitsvolle Bau des Maximilianeums vor uns die rau
schenden brausenden hellgrünen Fluthen der angeschwolle
nen stürmischen Jsar aus welcher drei Springbrunnen
ihre gewaltigen Wasserstrahlen emporschleudern jenseits
die Praterinsel mit dichtem erquickendem Grün mit blühen
den Bäumen und Sträuchern Alte Kastanien breiten ihre
schattigen Kronen auf der Promenade aus aller Orten
treffen wir auf hübsche Springbrunnen und große Bassins
weit ezogene Balustraden mit zierlichen Amorettenfiguren
dehnen sich zur Jsar hin aus den Musikpavillons schallen
frohe Concertweisen überall srohsinniges Leben uner
müdliche Bewegung ein stetes Hin und Her Kommen und
Gehen Grüßen und Plaudern Lachen und Scherzen kurz
das heiterste und fortreißendste Bild welches stets von
neuem seinen Reiz auf uns ausübt zumal wenn Abends
die elektrischen Flammen ihr mildes Licht verbreiten

Natürlich wie könnte das in München anders sein
ist auch für hinreichende Stärkung der Kehle und des

Magens gesorgt und wir wollen es nur gleich gestehen
das zum Ausschank gelangende Franziskaner Leistbräu ist
außerordentlich gut gerathen und von seltenem Wahlge
schmack Ach wieviel Schoppen werden wir da leeren
müssen ehe wir unsere eigentlichen Streifzüge durch die
Ausstellung antreten können Vorläufig ist daran noch
nicht zu denken aber Jsar Athen bietet ja genug der Ab
wechslung daß man zunächst die unfertige Ausstellung

gern vermißt Paul Lindenberg

Kleine Mittheilungen
sProkessor GeseniusZ verührte mit seinen Schülern

und mit seiner Familie auf demselben jovialen Fuß Seine
Tochter Luise beklagte sich eines Morgens bei ihm daß sie am
vergangen Spätabend aus einer Gesellschaft von einem jungen
Theologen nach Hause begleitet an der Hausthür von demsel
ben aber plötzlud wider ihren Willen umarmt und geküßt wor
den sei Einmal oder öfter forschte er kaltblütig Aber
Papa entgeanete die Erzürnte schmollend ich würde eine
solche Ungebühr doch nicht mehr als ein Mal geduldet haben

Gut sagte der sorgliche Vater Dir soll spätestens mor
gen Genugthuung widerfahren jetzt geh Am anderen Mor
gen wurde die Klägerin in ihres Vaters Arbeitszimmer geru
en und vor sich sah sie den Beklagten Sie sollen wendete

sich der Richter an den Studenten vorgestern in später Abend
stunde diese weine Tocbter bier wider ihren Willen einmal um
armt und geküßt haben Gestehen Sie das ein Verlegen
bejahte der Angeklagte Nun gut wandte sich Gcsenius an
seine Tochter ich entscheide in aller Billigkeit daß Du dem
Herrn die unverlangte Umarmung und de Kuß jetzt zurück
gabst Sprach s und zog sich in ein anderes Gemach zurück

tVon ungarischen Versch wendernZ erzäblt Franz
Pnlßky im Neuen Pester Journal Nachdem die Türkenherr
schaft gebrochen und der Szatmarer Frieden geschlossen war
hatte die hohe Aristokratie in Ungarn keinen großen Wirkungs
kreis mehr Die großen Herren brauchten nicht mehr mit ihren
Banderien ins Feld zu rücken und da man bei Hoke den Ungarn
noch immer nicht recht traute war ihnen die politische Lauf
bahn größtentheils verschlossen Der Hof suchte sie nach Wien
zu locken und an sich zu ziehen er unterstützte ihre Neigung
zum Prunke und zu äußerem Glänze und sah es gern wenn
sie ihre großen Einkünfte in teichsinr iger Weise in Wien ver
geudeten Die Verschwendung der ungarischen Magnaten erhöhte
den Glanz des Wiener Hofes der bei ihnen jedes nationale
patriotische Gefühl ertödtete Der Glänzendste unter diesen
Kavalieren war Graf Joseph Czabor der letzte seines Geschlechts
er hatte keine Kinder noch irgendwelche nähere Verwandte für
die er zu sorgen hatte Der Erbe seines ungeheuren Vermö
gens wäre die Krone gewesen er zog es alw vor dasselbe in
tollster Verschwendung selber zu genießen fest überzeugt daß
es jedenfalls so lange dauern werde wie sein Leben In Paris
in Venedig und in Wien unterhielt er einen Palast mit allem
Zubehör und großer Dienerschaft auf das Luxuriöseste einge
richtet so daß er überall unmittelbar nach seiner Ankunft ein
großes Fest geben konnte In Wien zeichnete ihn Kaiser Franz
der Gemahl Maria Theresia s immer aus Der Gras war
Partner des Kaisers im Piquetspiel in welchem er Unsummen
verlor und daher sein Gut Holitsch an den Kaiser verkaufen
mußte Graf Czabor der früher wenn ihm in der Nähe feines
Palastes irgend ein Haus mißfiel sich von dem Besitz r die
Erlaubniß erbat es auf eigene Kosten umbauen zu dürfen
gmgzuletztdochznGrunde er lebte länger als er gedacht hatte nnd
der einst so glänzende große Herr verbrachte seine letzten Jahre
in gänzlicher Zurückgezogenheit Sein bescheidenes Einkommen
bestand aus einer Leibrente welche er vom Grafen Jlleshazy
al Kaufpreis kür sein Familienarchiv dieses letzten Restes
seines großen Vermögens bezog Als er eines Tages als
alter Mann zu Fuß ausging wurde er von einer eleganten
Equipage welche ein junger Kavalier selbst kutschirte beinahe
überfahren Junger Freund, rief er ihm zu fahre lang
samer sonst wirst Du mich viel zu srüh einholen Ein
noch größerer Verschwender war Fürst Niklas Esterhazy er
trieb einen mehr als türstlichen Auswand und fröhnte allen
Kavaliers Passionen in vollem Maße dem Prunke des Haus
haltes wie dem Spiele den Weibern wie Pferden den schönen
Künsten und Allem was Aussehen erregte Er war von der
Eitelkeit besessen überall der Erste zu sein das Geld hatte
bei ihm keinen Werth Als er zum Kapitän der ungarischen
Leibgarde ernannt wurde forderte er in seinem ersten Tages
befehl die Gardisten auf ihm bei dem nächsten Rapport die
vollständige Liste ihrer Schulden mitzutheilen Einige von
ihnen schämten sich ihre leichtsinnige Wirthschaft aufzudecken
und bereuten aber den Mangel ihrer Aufrichtigkeit bitterlich
als der Fürst alle angemeldeten Schulden der Leibgarde bei
Heller und Pfennig bezahlte Für die kolossale Verschwendung
des Fürsten reichte selbst das große fürstliche Vermögen das
in der Monarchie nicht seines Gleichen hatte nicht aus Der
Sequester wurde über ihn verhängt er wurde unter Kuratel
gestellt und mußte sich von da an mit einem jährlichen Ein
kommen von dreimalhnnderttansend Gulden begnügen Als
man seine Angelegenheiten ordnete zeigte es sich daß er zwei
unddreißig Equipagen und dreißig pensionirte Maitressen hatte
Auch sein Sohn Fürst Paul der prachtliebende Gesandte in
London und Petersburg entging dem Sequester nicht der noch
heute andauert und erst aushören wird w nn die Schulden
des fürstlichen Hauses durch die jährliche Amortisation endlich
getilgt sein werden



Handel und Verkehr
Königliches Amtsgerichts zu Halle a S Hsndels

register Am 7 Mai ist in das Firmenregister bei der hiesigen
Handlung in Firma Fritscb Schmidt n Comp eingetragen

Das Handelsgeschäft ist mit dem F rmenrechte durch Vertrag
auf den Kaufmann und Apotheker Carl Adolf Kaiser und den
Kaufmann Heinrich EM Krüger beide zu Halle a S über
gegangen Demnach ins Gesellschaftsregister die offene Han
delsgesellschaft in Firma Fritfch Schmidt u Co mit dem
Sitze zu Halle a S und als deren Gesellschafter die beiden
Vorgenannten

Die Hallesche Maschinenfabrik und Eisengieße
rei Aktien Gesellschaft zu Halle a S hielt gestern Mittag
im Hotel Stadt Hamburg Hierselbst ihre ordentliche diesjäh
rige Generalversammlung ab die von 16 Aktionären welche
476 Aktien mit 94 Stimmen vertraten besucht war Die Ver
sammlung genehmigte die Bilanz und die vom Aufstchtsralh
vorgeschlagene Dividende in Höhe van 15 pCt Die nach dem
Turnus ausscheidenden Aufsichtsrathsmitglieder die Her en
Bankdirektor Weill Berlin und Justizrath Herzfeld Halle
wurden wiedergewählt

Nach anderweitiger Meldung hat der preußische Herr
Finanzminister hinsichtlich des Zolles für in Fässern ein
gehenden imitirten Arak Cognak und Rum in einem
Mskriple bestimmt daß unter dem dem niederen Zollsatz von
125 Mark für 100 Kg unterworfenen Arak Cognak und Rum
nur ecbter Arak u f w verstanden werden soll Deshalb
sollen Gemische von solchen Fabrikaten mit andern Spiritussen
oder Spirituosen welchen durch Zusatz von Essenzen Aussehen
Geruch und Geschmack von Arak u s w gegeben ist mit IM
Mark für 100 Kg zur Verzollung gezogen werden

Magdeburg 15 Mai Zuckerbericht Kornzucker excl,
von 96 Kornzucker excl 92 23,00 Kornzucker excl
38 Rendem 21,85 Nachprodukte excl 75 Rendem 18,40
Ruhig Preise theilweise nominell Gem Raffinade mit Faß
28,00 Gem Melis I mit Faß 26 00 Sehr still Preise zum
Theil nominell Rohzucker I Produkt Transits s a B Ham
burg pr Mai 12 85 Gd 13,00 Br pr Juni 12,95 Gd
13,90 Br pr Äugust13,15 bez pr Oktober Dezember
Matt wenig Geschäft

Kurhessische 40 Thlr Loose Die nächste Ziehung
findet am 1 Juni statt Gegen den Coursverlust von ca 45
Mark pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus
Carl Neubnrger Berlin Französische Straße 13
me Versicherung für eine Prämie von Mark 3,50 Pro Stück

Vermischtes
Die Kindesmörderin Frau Eckardt welche am 17

September v I in Berlin in ihrer Wohnung in der Paulstraße
ihren beiden Kindern den Hals durchschnitten hatte und in
Folge der Anzeichen von Irrsinn die sich bei ihr zeigten zur
Beobachtung ihres Geisteszustandes der Charitee überwiesen
worden war ist daselbst jetzt an der Lungen und Kehlkopf
schwindsucht gestorben nachdem sie von den beobcchienden
Aer iten im Februar d I für irrsinnig erklärt worden war

Eine eigenthümliche Szene spielte sich dieser Tage
während einer Hochzeit vor einer Pariser Mairie ab Elen
der bevor Du Dich verkeirathest nimm wenigstens das Kind
das Du schmählich verlassen So rief eine verzweifelte Frau
die ein Kind in dm Armen hielt und stellte sich einem Hoch
zeitszug entgegen der gerade in die Mairie von St Suipice
eintreten wollte Die Braut weinte die Schwiegermutter
drohte und der Bräutigsm schrie Das ist eine Lüge ein
Bubenstreich ich kenne diese Frau gar nicht Du kennst
mich nicht Elender Wage es doch mir das in s Gesicht zu
sagen schrie die Frau und stellte sich gerade vor den zittern
den Bräutigam hin Aber im selben Augenblicke wurde sie
feuerroth und stammelte Verzeihung es ist wahr ich habe
mich geirrt Das ist nicht der Herr Man entfernte die
Mutter und das Kino so rasch als möglich und der Hochzeits

zug konnte sich so weit es die Aufregung erlaubte ruhig i
den Hochzeitssaal begeben

Dynamit Kerzen In der berühmten Wallfahrtskirche
Monte Nero bei Lworno zündete wie unterm 5 Mai gemeldet
wird eine elegante Dame von geheimnißvollem Benehmen zwei
große Wachskerzen vor dem Altare der heiligen Jungfrau an
Nachdem sie eine Weile gebetet hatte verließ sie rasch das
Gotteshaus Der Kirchendiener dem früher schon Manches
aufgefallen war nahm die Kerzen weg und unterzog dieselben
in der Sakristei sofort einer Untersuchung welche ergab daß
dieselben mit Dynamit gefüllt seien Die Polizei forscht nach
der Dame welche bereits aus Livorno verschwunden ist

Literatur
Von Meyer s Conversations Lexikon ist soeben

der zehnte Band von Königshöfen nach Luzon zur Ausgabe
gelaugt Von allen Konverfations Lexica erfreut sich dieses
Werk der weitesten Verbreitung unter allen ähnlichen Werken
Das dankt es ohne Zweifel nicht nur seiner vortrefflichen Aus
stattung und der Gediegenheit und künstlerischen Vollendung
der zahlreichen Beilagen sondern vor allem auch seiner ganz
vorzüglichen textlichen Bearbeitung welche auf jeder Seite von
dem richtigen Erfassen dessen was in eine Encyklopädie gehört
dem richtigen Abwägen des Nothwendigen vom Ueberflüssigen
Zeugniß ablegt Der Reichthum belehrenden Inhalts und
neben der gründlichen gleichmäßigen Behandlung und der kla
ren objektiven Darstellung aller Fächer die Übersichtlichkeit
des Ganzen und Einzelnen sind so hochschätzbare Vorzüge obi
gen Werkes daß der seltene Erfolg nicht ausbleiben konnte
Toch auch in anderer Hinsicht hat die Verlagshandlung das
auf sie gesetzte Vertrauen gerechtfertigt Das Bibliographische
Institut in Leipzig hat von jeher voll geleistet was es ver
sprochen und seit dem Beginn des Erscheinens ist unsers
Wissen nicht eine Abweichung vom Programm des Werkes ein
getreten So steht das Meyer sche Lexikon als eine Leistung
da welche dem Verleger nicht nur sondern Deutschland zur
Ehre gereicht Daß solche Summen an Geld und Geisteskraft
für ein derartiges Werk in Bewegung gesetzt werden können
ist an sich ein Beweis von den Ersolgen der frühern Auflagen
Diese Erfolge haben sich bis jetzt immer gesteigert Die
zweite Auflage ist in 53000 Abdrücken abgesetzt worden die
dritte hat eine nahezu dreimal so große Verbreitung erlangt
und die vierte wird derselben an Erfolg nicht nachstehen

Nachrichten A
Aus Charlottenburg wird uns gemeldet daß der Kaiser

sich gestern ziemlich wohl fühlte und den ganzen Tag
außer Bett zubrachte Meist hielt er sich in seinem Ar
beitszimmer auf erledigte verschiedene Eingänge empfing
Besuche ging auch im Zimmer auf und ab und ruhte zu
weilen auf dem Sopha Die Schlingbeschwerden sind
nahezu verschwunden und der Kaiser nahm ziemlich reich
liche Nahrung zu sich Der hohe Patient war vollkom
men fieberfrei auch am Abend und war noch außer Bett
als die Aerzte zur Abendvisite erschienen obwohl er be
reits um 9 z Uhr Vormittags aufgestanden war Vor
gestern hat sich der Kaiser von dem Hoslieferanten B
eine neue Uniform anmessen lassen Ein uns heute Mit
tag über das Befinden des Kaisers zugegangenes Tele
gramm lautet

Berlin 13 Mai Der Kaiser hatte eine recht
gute Nacht Bei der erfolgten Consultation der Aerzte
wechselte Dr Mackenzie die Kanüle aus was sehrleicht von Statten ging Die Wunde hat ein gutes
Aussehen Die Kaiseriu war 8 Uhr Morgens alls
geritten und kehrte kurz nach Uhr zurück

Letzte telegraphische Nachrichten
Wien 15 Mai Der Kaiser en pfi ng Vormittags den Kö

nig von Serbien in dkr Hofbmg und staltete Nachmittags dem
selben einen Gegenbesuch ab Die Köninin von Serbien be
giebt sich morgen nach Wiesbaden Prinz Alexander von
Hessen ist Nachmittags nach Darmstadt zurückgereist

Rom 15 Mai Deputirtenkammer Nach zweitägiger De
batte über da Finanzbudget theilte der Ministerpräsident Cri pi
heute mit er müsse aus der Finanzirage eine Kabinetsfrage
machen Auck der Fianzminifter Magliani erklärte daß er in
Folge der Absümmung über die lokalen Steuern kein persön
liches Vertrauensvotum verlangen könne Die Kammer lehnte
hierauf durch Erheben von den Sitzen eine von Musst äußerste
Linke beantragte Tagesordnung ab welche sich mißbilligend
über die Grundsätze der Finanzpolitik des Kabinets ausspricht
und genehmigte in namentlicher Abstimmung mit 2l0 gegen
20 St einen Antrag del Giudice s in welchem dem Ver
trauen zu der Finanz Politik der Regierung Ausdruck gegeben
wird

Spezia 15 Mai Das aus mehreren Panzerschiffen Tor
pedo Booten und Torpedo Kreuzern bestehende italienische Ge
schwader ist beute nach Barcelona abgegangen An Bord des

Vesuvio befindet sich der Herzog oon Genua welcher Italien
bei der Eröffnung der Ausstellung offiziell vertritt

London 15 Mai Unterhans Der erste Lord des Schatzes
Smith beantragte eine Resolution nach welcher die Regierung
zu einer Emission von 3 Millionen Pfund Sterling drei
vrozentiqer Annuitäten für die australische Flotte und nir die
Vertheidigung gewisser Häfen und Kohlenstationen Zwecks
besseren Schutzes des britischen Kolonialhandels des Landes
und der Häken ermächtigt werden soll Bei der Berathung
der Resolution oelche mit 92 gegen 48 Stimmen angenommen
wurde erklärte Smith die Regierung beabsichtige die Häfen
im Kanal sowie Malta und Gibralta in den Zustand voll
ständiger Sicherheit zu setzen Der Staatssekretär des Krieges
Stanhope zeigte an die Regierung werde neben der bereits
angekündigten Enquete durch eine Commission noch eine weitere
erschöpfende Enquete über die Bedürfnisse für die Vertheidigung
des Landes veranstalten deren Verhandlungen Lord Salisbury
selber leiten werde Wenn nöthig werde ein Nachrragskredit
für die Beschaffung von Geschützen gefordert werden

M Kon onuw5 l e zeig i tß,mös
Zn U L Frauen Freitag den 18 Mai Vormittag 9 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Superintendent
v Förster
Am ersten Psingstfeiertage cr wird zu St Moritz eine

Kirchenkollekte sür die St Moritzkirche ring sammelt werden
Den Mitgliedern unserer Gemeinde sowie den Freunden unserer
Kirche sei diese Kollekte im Voraus angelegentlichst empfohlen

Der Ge neindekirchenräth zu St Moritz

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 17 Mai

Mäßiger Westwind theils wolkiges theils
heiteres warmes Wetter mit Neigung zu Ge
witterbildung
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Was erstände Am 16 Mai Halle Unterh j 1,96 Trotha
s 2,23 Am 15 Mai Calbe Oberpegel 51,42 Nnterpegel 1,46

Magdeburg I 2,00

Strümpfe und MMer Maschm en stuckern
von den besten 6 und 8sachm Garnen in den neuesten Mustern u waschechte Farben
Saubere Ausführung bei billigster Preisstellung Extra Bestellung in kür
zester Zeit In Posamenten uud Knöpfe bietet mein Lager ststs das Neueste

UMs öilllll 5eimeei 8t alles 8

M SsZs k Z
Das neue Abonnement für die Wintersaifon I888 8S wird am LS

August d Z eröffnet werden was wir hierdurch zur ergebenen Anzeige bringen
Schriftliche Anmeldungen vor dieser Zeit welche an unsere Casstrerin Frl Quente

Wuchererstraße 19 a gerichtet werden wollen können erst an dem obenbemerkten Termine
ihre Erledigung finden Die Direktion des Stadttheaters

Pftmd M Pfennige nur allein Sei
KZÄZ Gneben dem Hauptpostamt

SvdvdVÄAroll
in allen gangbaren De sins offerirt zu billigsten Preisen

Lwll RüllSKs m Firma WiwIlS WlllK
F t

Schwämme aller Art auch
Z u Fro ttirhandschnhe empfiehlt M

sv sos KS
sind auf mündelsichere Hypothek auszu
leihen durch

Königlicher Notar

15 VW Mark
auf ein neugebauteö herrschaftliches Grund
stück werden zur 2 Stelle innerhalb der
Brandkasse zu 5 Zinsen zu leihen gesucht

Selbstdarleiher wollen gefl ihre Adressen
unter Chiffre S 8Z in der Exped d Bl
niederlegen

Eine erfahrene Köchin wird zumk
Juni oder 1 Juli gesucht

Prof Mühlweg ZI

Für einen kleinen Haushalt 2 Damen
wird zum 1 Jnni ein Mädchen gesucht
das in der Küche uicht unerfahren und
in der Hausarbeit tüchtig ist

Mühlweg SS p

Eifeubahu Direetions Bezirk Magde
burg

Neubmtstrecke Calbe Cöunern
Die Lieferung der zur Ausführung der

Durchlässe auf der Theilstrecke II Baalberge
Cönnern der Eisenbahnlinie von Calbe nach
Cönnern erforderlichen 1549 odm Bruch
steine und 45 Tausend Ziegelsteine soll im
öffentlichen Verdingungsversahren vergeben
werden wofür die Bedingungen sür die Be
Werbung um Arbeiten und Lieferungen welche
im Reichsanzeiger vom 30 Juli 1885 im
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu
Magdeburg für 1885 Stück 34 unter dem
22 August 1885 veröffentlicht sind maß
gebend sind

Mit bezüglicher Aufschrift versehene Ge
böte sind bis zum 25 Mai d Js 11 Uhr
Vormittag bei uns einzureichen Dieselben
werden in Gegenwart der etwa persönlich
erschienenen Bieter geöffnet Bedingungen
und Angebotformulare sind durch uns ge
gen portofreie Einsendung von 0,50 Pfen
nig für jede Lieferung zu beziehen

Magdeburg den 10 Mai 1888
Königliches Eisenbahn Betriebs Amt

Magdeburg Halberstadt

Eine unabhängige in hänslicher
Arbeit durchaus gewandte Aufwart
ung für früh und Abend sofort gesucht

Mühlweg I i Tr
1 Wohnung

Wohnung zu 4 Thlr vermiethet
Kl Ulrichstrafte Z

Klavier billig zu verkaufen
Meckelstratze 3

Neu milchende Ziege nebst 2 Lämmern
z verk Mcheudorffstr s Giebichenstein

Malergehülfen erh dauernde Arbeit bei
HViM GBZ iilA L

Soeben erschien
im Verlag von I Fricke s Sortimeuts
Bnchhaudlung Adolf Kegel iin Halle
a S

Der

nächste Krieg mit Rußland
und

seine politischen Folgen
von

Wolfgang Eisenhart
Zweite vermehrte und verbesserte Auflage

1888
Preis 60 Psg WI

Die erste Auflage innerhalb von 4
Wochen vergriffen

Halle a S

früh Heuze s, Dorotheenstraße 8
dicht am Bahnhof

Nen eingerichtete Fremden
zimmer Vorzüglichste Betten
Solideste Preise Licht und Ser
vice wird nicht berechnet

Hausdiener am Bahnhof
Besitzer Uvicke

I I vvrrvi 5i tNr Ksll2S
kr odwarät
pM XllIl I üt

Lxrsellst 9 Ilbr Vorm bis 5 Hirr Mellra

Kummiwsai en N
versendet m

bekannter GüteZ Itrttn nA Magdeburg
Preisliste Catalog g 10 resp 20 Pf Porto

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Ro tG M t
Lösen von Marken für den folgenden D g
st nicht mehr erforderlich da eine ausreiche n
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu hab n

Die Nsrwalkmg der BolMmHs
Für den redaktionellen und JnseratentlM verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdvuckerei R Nictschmann in Halle

Expedition des Halle sSen Tageblattes Große lrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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